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Anleitung zur Anlage WA-ESt
Zeile 4 bis 7 Sie sind ins Ausland verzogen oder Sie sind aus dem

Ausland zurückgekehrt und nur während eines Teils
des Kalenderjahres unbeschränkt steuerpflichtig?
Dann geben Sie bitte für das ganze Kalenderjahr nur
eine Einkommensteuererklärung zur unbeschränkten
Steuerpflicht ab. Erklären Sie in dieser auch die wäh -
rend der beschränkten Steuerpflicht erzielten inländi -
schen Einkünfte.

Tragen Sie bitte die nicht der deutschen Einkommen -
steuer unterliegenden ausländischen Einkünfte in
Zeile 6 ein. Die Einkünfte müssen Sie nach deutschem
Steuerrecht ermitteln. Ihr Finanzamt berücksichtigt
diese ausländischen Einkünfte nur bei der Berechnung
des Steuersatzes, der auf Ihre steuerpflichtigen Ein -
künfte angewandt wird (Progressionsvorbehalt).

Zeile 8 und 9 Sie sind ins Ausland verzogen, haben im Inland keinen
gewöhnlichen Aufenthalt mehr und sind an einer in-
oder ausländischen Kapitalgesellschaft oder Genos -
senschaft i. S. d. § 17 des Einkommensteuergesetzes
beteiligt?
Dann müssen Sie im Jahr des Wegzugs einen fiktiven
Veräußerungsgewinn (§ 6 Abs. 1 des Außensteuerge -
setzes – AStG) ermitteln, sofern Sie innerhalb der letz -
ten 5 Jahre am Kapital der Gesellschaft unmittelbar
oder mittelbar zu mindestens 1 % beteiligt waren. Das
gilt unabhängig davon, ob Sie die Beteiligung veräu -

ßert haben. Tragen Sie bitte in Zeile 8 eine „1“ ein und
erklären Sie den ermittelten fiktiven Veräußerungsge -
winn in Zeile 55 der Anlage G.
Beachten Sie bitte, dass die in § 6 Abs. 1 AStG aufge -
führten Tatbestände wie ein Wegzug ins Ausland oder
die Beendigung des gewöhnlichen Aufenthalts im In -
land behandelt werden (z. B. Begründung einer An -
sässigkeit im Ausland nach einem DBA). Bitte verges -
sen Sie nicht, in Zeile 9 Angaben zu einer geplanten
Rückkehr ins Inland zu machen.      

Zeile 11 bis 17

Neu!

Sie haben im Inland keinen Wohnsitz und keinen ge -
wöhnlichen Aufenthalt und wollen trotzdem als unbe -
schränkt einkommensteuerpflichtig behandelt werden?
Dann können Sie dies beantragen, wenn eine der fol -
genden Voraussetzungen erfüllt ist:

mindestens 90 % Ihrer Einkünfte unterliegen
der deutschen Einkommensteuer oder
die Einkünfte, die nicht der deutschen Einkom -
mensteuer unterliegen, betragen nicht mehr
als
10.908 €    bei Ländern der Ländergruppe 1
  8.181 €    bei Ländern der Ländergruppe 2
  5.454 €    bei Ländern der Ländergruppe 3
  2.727 €    bei Ländern der Ländergruppe 4

Die Ländergruppeneinteilung finden Sie in der Anlei -
tung zum Hauptvordruck ESt 1 A.
Einkünfte, die nicht der deutschen Einkommensteuer
unterliegen, sind durch eine Bescheinigung der zu -
ständigen Steuerbehörde Ihres Heimatlandes nachzu -
weisen. Staatsangehörige eines Mitgliedstaates der
Europäischen Union (EU) oder der EWR-Staaten
Liechtenstein, Norwegen oder Island, die in einem die -
ser Staaten ansässig sind, verwenden hierzu bitte den
Vordruck „Bescheinigung EU / EWR“. Andere Perso -
nen verwenden bitte den Vordruck „Bescheinigung au -
ßerhalb EU / EWR“ (Zeile 11). Diese Bescheinigungen
stehen Ihnen in mehreren Sprachen zur Verfügung
und können unter www.formulare-bfinv.de abgerufen
werden.
Sie erfüllen die oben genannten Voraussetzungen und
werden als unbeschränkt einkommensteuerpflichtig
behandelt?
Dann können Sie folgende familienbezogene Steuer -
vergünstigungen in Anspruch nehmen:

Freibeträge für Kinder,
Vorsorgeaufwendungen und
außergewöhnliche Belastungen

Sie sind Staatsangehörige oder Staatsangehöriger
eines EU- / EWR-Staates und erfüllen die oben be -

schriebenen Einkommensvoraussetzungen?
Dann können Sie folgende Steuervergünstigungen
geltend machen:

Sonderausgabenabzug für Unterhaltsleistun -
gen an die von Ihnen geschiedene oder dau -
ernd getrennt lebende Person. Dies gilt, wenn
diese Person den Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in einem EU- / EWR-Staat oder in
der Schweiz hat. Die Besteuerung der Unter -
haltszahlungen müssen Sie durch eine Be -
scheinigung der ausländischen Steuerbehörde
nachweisen. Beachten Sie bitte die Erläuterun -
gen zu den Zeilen 29 bis 36 in der Anleitung
zur Anlage Sonderausgaben.
auf besonderen Verpflichtungsgründen beru -
hende Versorgungsleistungen, Ausgleichszah -
lungen im Rahmen des Versorgungsausgleichs
sowie Ausgleichsleistungen zur Vermeidung
des Versorgungsausgleichs. Dies gilt, wenn die
empfangsberechtigte Person der Leistung oder
Zahlung ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in einem EU- / EWR-Staat oder in
der Schweiz hat und Sie die Besteuerung bei
der empfangsberechtigten Person durch eine
Bescheinigung der ausländischen Steuerbe -
hörde nachweisen können.

Außerdem können Sie als Staatsangehörige oder
Staatsangehöriger eines EU- / EWR-Staates ehegat -
tenbezogene Vergünstigungen (insbesondere das
Ehegatten-Splitting) geltend machen, wenn die mit
Ihnen verheiratete Person in einem EU- / EWR-Staat
oder in der Schweiz ansässig ist und Sie nicht dau -
ernd getrennt leben.
Sie erhalten diese Vergünstigungen nur dann, wenn

die gemeinsamen Einkünfte der Ehegatten zu
mindestens 90 % der deutschen Einkommen -
steuer unterliegen oder
die nicht der deutschen Einkommensteuer un -
terliegenden Einkünfte nicht mehr als 21.816 €
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betragen. Bitte beachten Sie eine mögliche
Kürzung nach Ländergruppen. Außerdem ist
bei Anwendung des Doppelbesteuerungsab -
kommens Niederlande das Schreiben des
Bundesministeriums der Finanzen vom 24. Ja -
nuar 2017, Bundessteuerblatt I Seite 147, Text -
ziffer 3 zu beachten.

Sie sind Staatsangehörige oder Staatsangehöriger
eines EU- / EWR-Staates und haben Ihren Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inland?
Dann können Sie folgende Steuervergünstigungen
geltend machen:

ehegattenbezogene Vergünstigungen (insbe -
sondere das Ehegatten-Splitting), wenn die mit
Ihnen verheiratete Person in einem EU- /
EWR-Staat oder in der Schweiz ansässig ist;
Sonderausgabenabzug für Unterhaltsleistun -
gen an die von Ihnen geschiedene oder dau -
ernd getrennt lebende Person, wenn diese den
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in
einem EU- / EWR-Staat oder in der Schweiz
hat. Sie müssen die Besteuerung der Unter -
haltszahlungen durch eine Bescheinigung der
ausländischen Steuerbehörde nachweisen.
Beachten Sie bitte die Erläuterungen zu den

Zeilen 29 bis 36 in der Anleitung zur Anlage
Sonderausgaben;
auf besonderen Verpflichtungsgründen beru -
hende Versorgungsleistungen, Ausgleichszah -
lungen im Rahmen des Versorgungsausgleichs
sowie Ausgleichsleistungen zur Vermeidung
des Versorgungsausgleichs. Dies gilt, wenn die
empfangsberechtigte Person der Leistung oder
Zahlung ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in einem EU- / EWR-Staat oder in
der Schweiz hat. Sie müssen die Besteuerung
bei der empfangsberechtigten Person durch
eine Bescheinigung der ausländischen Steuer -
behörde nachweisen.

In diesem Fall kreuzen Sie bitte das Auswahlfeld in
Zeile 16 an. Gehören Sie zum in Zeile 17 genannten
Personenkreis, so beantragen Sie durch Ankreuzen in
Zeile 17 die o. g. Steuervergünstigungen. Die Einkünf -
te, die nicht der deutschen Einkommensteuer unterlie -
gen, werden dem Progressionsvorbehalt unterworfen.
Sie müssen die Einkünfte dafür nach deutschem Steu -
errecht ermitteln. Tragen Sie bitte diese Einkünfte in
Zeile 12 ein. Die hier gemachten Ausführungen gelten
genauso für Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner.

Zeile 24 Hier müssen nur Unternehmen Eintragungen vorneh -
men,

die einen Konzernabschluss aufstellen oder
nach anderen Regelungen als den Steuerge -
setzen aufzustellen haben;
bei denen der Konzernabschluss mindestens
ein Unternehmen mit Sitz und Geschäftsleitung

im Ausland oder eine ausländische Betriebs -
stätte umfasst und
bei denen die im Konzernabschluss ausgewie -
senen, konsolidierten Umsatzerlöse im voran -
gegangenen Wirtschaftsjahr mindestens
750.000.000 € betragen.


